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Arbeitshilfe und Dokumentation 
zum Umgang mit Strategien des Rechtsextremismus  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Die rechtsextreme Szene vielschichtiger geworden. Längst stimmt das Image der 
Glatzen und Bomberjacken nicht mehr: von Kinderfesten bis zu Hausaufgabenhilfen, 
Mitarbeit in Elternvertretungen an Schulen und Vereinsvorständen – rechtsextreme 
Weltanschauung dringt von den Rändern in die Mitte der Gesellschaft vor. 
  
Weder kommunale Einrichtungen noch gewerkschaftliche und zivilgesellschaftliche 
Einrichtungen, Gruppen und Kreise sind davor geschützt! Teil rechtsextremer 
Strategie ist es, sich besonders in kleinstädtischen und ländlichen Strukturen zu 
etablieren und bei den Landtagswahlen 2008  weitere Wählerstimmen und Mandate 
dazu zu gewinnen. Die NPD fungiert als parlamentarischer Arm, "Freie 
Kameradschaften" und andere Neonazis sind für die Straßen zuständig. Die Neue 
Rechte liefert die passende Ideologie, die eine Wesensverwandtschaft mit dem 
Nationalsozialismus aufweist.  
 
Im Nachgang zu einem ersten ergebnisreichen Praxistag zum Thema „Wir erobern 
die Städte vom Lande aus“ am 16.10.2007 hat die Arbeitsstelle Friedensarbeit/Haus 
kirchlicher Dienste – in Kooperation mit kirchlichen und gesellschaftlichen Partnern - 
nun eine umfangreiche und praxisbezogene Arbeitshilfe und Dokumentation zum 
Umgang mit Strategien des Rechtsextremismus entwickelt, die Ende November 2007 
erschienen ist. 
  
Darin enthalten sind neben Hintergrundanalyse und Argumentationshilfen auch 
Herausforderungen und Anregungen für die Praxis. Ebenfalls enthalten ist eine 
Multimedia-CD zum Thema „Rechte Jugendkulturen“ der Arbeitsstelle 
Rechtsextremismus und Gewalt/Braunschweig  
 
Die Dokumentation und Arbeitshilfe ist ab 27.11.2007 
erhältlich zum Preis von 8,00 € + Porto (für Mitglieder der 
ev.-luth. Landeskirche Hannovers ermäßigt 5,00 € + Porto) 
unter der Bestell-Nr.: 586240. Bestellungen sind zu richten 
an: 
 
Arbeitsstelle Friedensarbeit 
P. Klaus J. Burckhardt 
Haus kirchlicher Dienste 
Archivstr. 3, 30169 Hannover 
Tel. 0511-1241-560, Fax 0511-1241-468 
E-Mail: friedensarbeit@kirchliche-dienste.de  
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1. Einführung zur Arbeitshilfe & Dokumentation                                 S.  3                                     
               K.J. Burckhardt  
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    Umgang mit Strategien des Rechtsextremismus 
 

2. Persönliche Zeitansage            S.  4                                     
   D. Rakebrand 

3. Sendungswort                                                                                             S.  5 
  Landesbischöfin Dr. M. Käßmann 

4. Themen des Praxistages am 16. 10.2007 „Wir erobern die Städte vom Lande aus -           S.  8 
– Umgang mit Strategien des Rechtsextremismus“                                                                      
  K.J. Burckhardt / D. Stelter 

5. Fragen und Anregungen                                                   S.  9                                        
  D. Stelter                                                                                                                                                 

6. Pressemeldungen zum Praxistag                                     S. 10                
 

 

III. Hintergrund 
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  Friedrich Ebert Studie 2006 
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21. 10 Argumente, warum Christen Ihre Stimme gegen Rechtsextremismus erheben               S. 49 
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  Prof. Dr. J. Niewiadomski  

23. Was können Kirchengemeinden gegen Rechtsextremismus tun?              S. 61                                     
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